
Cluster XII 

Zeugnisse vergangener jüdischer Kultur 
im nördöstlichen Kraichgau
suchen – finden bewahren 

Realschule Waibstadt
Adolf-Schmitthenner Gymnasium 

Neckarbischofsheim
Wilhelmi-Gymnasium Sinsheim

Kooperationspartner
Hochschule für jüdische Studien, 

Heidelberg



Objekte
Friedhöfe

ehemals jüdische Wohnhäuser

ehemalige Synagogen



Arbeitsschritte

sichten
fotografieren

Informationen sammeln

Befragungen durchführen
Informationen aufbereiten



Ziel:

Mosaiksteine erarbeiten 
für die im Verbund geplante touristische 

Radwanderkarte



Vorgaben für Schülerarbeiten
Textumfang: eine bis eineinhalb Seiten

knapper geschichtlicher Rückblick 
auf jüdische Gemeinde vor Ort

Beschreibung des Objekts und 
seiner aktuellen Nutzung

evtl. bekannte Persönlichkeiten 

Öffnungszeiten / Zugangsmöglichkeiten



Geplante Veranstaltungen 
bzw. Öffentlichkeitsarbeit

Gedenkfeier anlässlich der 
Reichspogromnacht (November 2005)

Workshop im Rahmen des Clusters (Dezember 
2005) 

Exkursion zu den jüdischen Stätten nach Worms 
(März 2006) 

Thematischer Abend in Steinsfurt  (März 
2006) 

Erprobung der Radwanderkarte, Einladung 
der Öffentlichkeit (September 2006) 



Ehemalige Synagogen im nördlichen Kraichgau und Randbereiche
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Herstellung einer Karte „Funde jüdischer Kultur im Kraichgau“
in Kooperation mit der Hochschule für jüdische Studien Heidelberg

Realschule Waibstadt
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Neckarbischofsheim
(ASG)

Wilhelmi-Gymnasium
Sinsheim



      Die neun ehemaligen Synagogen im städtischen Einzugsbereich Sinsheim

Quelle: Dr . Joachim Hahn: ht t p:/ / www.alemannia- judaica.de

Sinsheim
RohrbachSNH −

SteinsfurtSNH −
EhrstädtSNH −DührenSNH −

EschelbachSNH −

HoffenheimSNH −

HilsbachSNH −

WeilerSNH −

Hoffenheim:Synagoge 
wurde ab g eb ro chen 
und überbaut
Grundstück (Flurstück 92, 
Neue Strasse 2a) 

Ehrstädt:Eichwaldstr. 15
Nutzung: Für Vereine
Foto. Dr. J. Hahn, 2003

Dühren:
Nutzung:zuletzt  als Garage
Foto. Dr. J. Hahn, 2003

Steinsfurt : Dickwaldstr. 12
Nutzung: Lager
Foto. S. Bast l, 
Realschule Waibstadt,2004

Rohrbach:Heilbronner Str. 43
Nutzung:Wohnzwecke und Lagerraum
Foto. Dr. J. Hahn, 2003

Weiler: Kaiserstraße 95
Nutzung:Wohnhaus
Foto. Dr. J. Hahn, 1995

Hilsbach:Versteigerung
der Synagoge 1878.
Später Abriss und
Überbauung

Sinsheim:
Kleine Grabengasse 6
1938 Zerstörung,
Abbruch und Überbaung
Foto:Landesarchiv

Eschelbach: 
Auf lösung der jüd. Gemeinde 1877.
Verkauf 1878. 
Nutzung als Wohnhaus.
Foto. Dr. J. Hahn, 2003



Höhepunkte letztjähriger Projektarbeit in „denkmal-aktiv“

Ausstellungen

Zusammenarbeit mit politischen Gremien

Gedenkveranstaltung
Reinigungsaktion Jüd. Friedhof

Veranstaltungen

Zusammenarbeit mit politischen Gremien 
und Öffentlichkeitsarbeit zur Rettung
der ehemaligen Synagoge in Steinsfurt

Erkundungen



Ehemalige Synagoge 
in Neidenstein

„Judenbuckel“ in NeidensteinNeidenstein Bahnhofstraße 5



Realschule Waibstadt:

Gedenksteinsetzung 

in Kooperation 
mit der Gemeinde Neidenstein,
dem Heimatverein Neidenstein
sowie den Kirchengemeinden



Realschule Waibstadt: Zeitzeugenbefragung in Neidenstein



Realschule Waibstadt:

Öffentlichkeitsarbeit in Zusammenarbeit mit
lokaler Berichterstattung



Jüdisches Mausoleum am Judenfriedhof in Waibstadt





Rettet die ehemalige Synagoge in Steinsfurt


